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Beiträge zur Flora von Kärnten.

Von E, Preissmann.

(Fortsetzung.)

Arnica montana L. Bergwiesen bei Hermagor; Triften am Kreuzeck
bei Greifenburg,

Senecio nebrodensis L. Im Kies des Quoppnitzbaches bei Greifenburg.
— S. Jacobaea L. Beim Plöckner Alpenbause. — S. carniolicus

Willcl. Kreuzeck bei Greifenburg.

Saussurea discolor DC. Auf Felsen im Plöckenpass.

Centaurea nervosa Wilkl. Auf begrasten Felsterrassen unter den Ab-
hängen des Zellonkofels auf der Blöcken bei 1600 M.; wird an
den tieferen Stullen im Plöckenpass durch G. Pseudopkrygia
C. A, Meyer ersetzt.

Aposeris foetida DC. Bergwälder am Obir.

Sonchus arvends L. Greifenburg.

Crepis hicarnata Tausch. An der Predilstrasse bei Kaibl. — C aurea
Cass. Unterm Zellonkofel auf der Plöcken, 1600 M. — C. pa-
ludosa Mönch. Feuchte Stellen in den Wäldern am Obir bei

Kappel.

Hieracimu ScJndtesü F. Schultz {AiiricidaXPiloseUa). Ein Exemplar
zufällig mit //. Aurlcida L. var. monocephalum Celak. auf Berg-
wiesen östlich vom Plöckner Alpenhause autgeuommen; dasselbe

stimmt in allen Theilen vollkommen mit der von Celakovsky
im Prodr. d. Fl. v. Böhmen p. 780 von H. SehuUesü gegebenen
Beschreibung überein. In Pacher's Flora kommt dieser Bastart

nicht vor, ist daher neu für Kärnten. — II. Auricula L. var.

munocephaliDn Celak. Bergwiesen nächst dem Plöckner Alpen-
hause. — H. glaciaJe Reyu. Triften unter der Nordostseite des

Zellonkofels auf der Plöcken, 1630 M. — //. ßorentinmn All.

Im Kies des Oberdrauburger Giessbaches; am Plöckenweg ober

Mauthen. — H. staticefoUum Vill. Am Plöckenweg oberhalb

Mauthen an einer Stelle bei ungefähr 800 M. Seehöhe; bei

Kötschach, selten; im Giessbache bei Oberdrauburg. — H. por-

rlfoUum L. Auf Felsen an der Strasse von Villach nach Blei-

berg; im Garnitzengraben bei Hermagor. — IJ. villosum L.

Auf der Plöcken sehr häufig und in mehreren Formen. — H.
flexuosum W. K. In einigen Exemplaren auf Kalkfelsen an der

"Predilstrasse ober Raibl bei 1000 M.; ich halte diese Exem-
plare für die echte Pflanze dieses Namens, Avelche übrigens

P ach er in seiner Flora nicht anführt. — H. inliferuyn Hoppe.

Obir, — H. alpinum L. Kreuzeck bei Greifenburg. — H. mu-
rorum L. In vielfachen Abänderungen in Bezug auf Blattform,

Zahl und Grösse der Köpfchen in den Wäldern auf der Plöcken

bis zur Passhöhe. — H. subcaesium Fries. Felsige Abhänge
unter dem Zellonkofel auf der Plöcken, 1400 M. — H. vulga-

©Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



431

ümi Fries. Plöcken. — H. inti/baceum Wulf. Im oheren Qiiopp-

nitzgrabeü bei Greifenburg. — H. prenanthoid>^s Vill. Die Blätter

der Plöckner Pflanze sind mehr oder weniger entfernt gezähnt,

daher sich dieselbe dem H. dentlcidation Sm. nähert. — II.

valdepilosum Vill. Die Pflanze der Plöcken stimmt sehr gut mit

der von Gren. et Godr. in der Fl. de France IL p. 381 ge-

gebeneu Diagnose überein. Es diirfte wohl nicht sobald eine

Localität geben, an welcher die Gattimg lUeracium in einer so

überaus reichen Auswahl von Formen und Arten vertreten ist,

wie auf der Plöcken und den nächstgeleseueu Höhen in dem
Gürtel von 1300—1600 M. - Während eines IV^tägigen Auf-

enthaltes konnte ich daselbst Ende Jnli 1882 deren trotz un-

günstiger Witterimg über 20 sammeln.
Jasione montana L. Greifenburg.

Pkyteuma paucißorum L. Pfandlscharte. — Ph. hemisphaerka L.

Garnitzenberg bei Pontafel. — Ph. Sieheri Sprgl. Pasterze. —
Ph. MkheUi Bert. var. hetonicaefoliiim Vill, Koralpe; Plöcken;

var. scorzoneraefoUmn Vill, Pasterze. — Ph. comosum L. Ein-

zeln am Fallbachfall bei Raibl,

Campanula caespitosa Scop. Jauken; zwischen Villach imd Bleiburg.

— C. pusüla Hänke. Jauken; Garnitzenschlucht bei Hermagor.
— C. Scheuchzeri Vill. Bergwieseu bei Oberdrauburg; Auernigg

bei Pontafel. — C. thyrsoldea L. Auf Felsen an der Lavant

ober Lavamünd. — C. Trachel'mm L. var. dcm/carpa Koch.
Plöcken. — C. harhata L. Greifenburg; Plöcken; Kühweger Alpe.

Lonicera alpigena L. Bergwälder bei Friesach.

Galimn sUvaticum L. In Bergwäldern bei Friesach gegen das Bar-

barabad; ich halte diese Friesacher Pflanze für das echte G-. sU-

vaticum L. nnd nicht für Cr. SckultesU Vest. — G. aristatum

L. Am Predil. — G. anisophyllum Vill. In den Geröllfeldern

am Kaibier See; an der Predilstrasse; Pasterze.

Asperula montana Rchb. Pontafel.

Cynanchmn Vincetoxkum R. Br. Warmbad Villach.

Gentiana acaidis L. (Gr. Clusii Perr. et S.) Obir. — G. bavarka L.

Pfandlscharte. — G. utrktdosa L. Kühwegalpe; Predil. — G.

germanka L. Gailberg bei Oberdrauburg; Pasterze. — G. oh-

tusifoUa Willd. Oberdrauburg; auf der Jauken weissblühend.

Menyanthes trifoUata L. Sümpfe bei Greifeuburg; Hermagor.
Salvia (jlutlnosa L. Im Quoppnitzgraben bei Greifenburg.

Lycopus moUis A. Kerner (Oesterr. botan. Zeitschr. 1866, pag. 371).

Sumpfige Ufer des Vassacher-Sees bei Villach. Neu für Kärnten.

Mkromeria rupestris Benth., welche nach Pacher's Fl. III, p. 55
Anmerkung in Kärnten bisher nicht gefunden wurde, fand ich

etwa P5 Kilometer von der Landesgrenze entfernt bei Pontebba;

es ist daher nicht so unwahrscheinlich, dass sie in dortiger Ge-
gend auch in Kärnten vorkommt.

Stachys alpina L. Waldschläge bei Friesach.

Äjuga pyramidalis L. Garnitzenberg bei Pontafel.
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Teiicrium montamim L, Karlstesf bei Tarvis.

Globularla cordifoUa L. Predilstrasse.

Pubiwuaria offk'inaUä L. Woltsber^".

Cuscuta evropaea L. Auf Salvla glutinosa L. bei Greifeubuig.
Scrophulcü-la canina L. Kühwegalpe. — /S. Hoppei Koch. Plöcken-

pass; Passhölie am Predil; oberste Baumgrenze am Übir.
Digitalis graadiflora Lara. Griifiierberg bei Völkermaikt.
Veronlca scutellata L. Im Wassertümpel auf den iSTapoleonswieseu

bei dem Warmbade Villacb. — V. fruticulosa L. Pasterze. —
V. belUdioidcs L. lieisskofel. — F. vevna L. Zahlreich auf deu
Napoleoiiswieseu bei dem Warmbade Villach.

Paederota Bonarota L. Einzeln am Karlsteg bei Tarvis und im
Plöckeupass. — Meine Exemplare von beiden Standorten unter-
scheiden sich nebst deu sonstigen Merkmalen auch noch durch
die lange und dichte Bewinipei'uug der Kelchzipfel von P. Age-
ria. — P. Agcria L. Fallbachfall bei liaibl.

Melampi/rirm s'dvaücum L. In der Garuitzenschlucht bei Hermagor.
Bartsla alplna L. Kreuzeck bei Greifenburg.
Wünaatlms major Ehrh. Im Gerolle an der Predilstrasse bei Kaibl.

— P. aristatus Celak. Obir bei 1600 M.; ßergwieseu am Pre-
dil; Plöckenpass. Au der Pflanze vom Plöckeupass sind die

Grannen der unteren Zähne der Deckblätter bis über 10 Mm.
lang, die Kelchzipfel mit einem kurzen Stachelspitzcheu und
die Sägezähne der Blätter scharf, mit der Spitze fast wagrecht
abstehend. — Ph. alpinus Baumg. Steinige Triften auf der
Koralpe. Diese Koralpenpflanze halte ich sicher für die echte

Pflanze Bau nj garte n's; mit PL aristatus Cela,k. hat sie nichts

gemein, denn die Zähne der Deckblätter sind ganz stumpf, ohne
Spur einer Granne; die Kelche sind mit zerstreuten schwarzen
Fleckeu vorsehen; dagegen ist die Pflanze am Gruude etwas
ästig,

Euphrasia salisburgensis Funk. Auf Kalkfelseu an der Strasse von
Villach nach Bleiberg; Garuitzenschlucht bei Hermagor. — E.
carniolica A. Kern. Schedae Nr. 637. Karlsteg bei Tarvis; Pon-
tafel. — E. pulcheUa A. Kern. Schedae ad Fl. exsicc. p. 48.

Auf Triften der Koralpe nicht selten; stimmt mit der Diagnose
und Beschreibung Kerner's genau überein. — E. minima
Schleich. Pasterze auf der Franz Josefs-Höhe; Felslehneu auf
der Plöcken spärlich.

Orobanche minor Sutt. Ein einzelnes Exemplar an beschatteten Rai-
nen bei Villach.

Pinguicida alpina L. Predil.

Primida farifiosa L. Am Gailbergsattel bei Oberdrauburg. — P.
longiflora L. Spitze des Auernigg bei Pontafel. — P. officinalis

Scop. Bergwiesen bei Wolfsberg. — P. glutinosa Wulf. Kreuz-
eck bei Greifenburg. — P. minima L. Pasterze und Pfandi-
sch arte.

Soldanella minima Hoppe. Kreuzeck bei Greifenburg.
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Calhina vulgaris Sali«b. Weissblülieud nächst der Bodenliütte auf der

Koralpe.

Vacciiihon Vitis Idaea L. Koralpe; Wälder au der Liser bei Spital.

Rhododendron ferrrugineuin L. Jauken. — Rh. Chamaecistus L.

Spitze des Obir,

P'irola minor L. Ber<iwälder bei Krumpendorf. — P. secunda L.

Bergwälder bei Hermagor. — P. imiflora L. Krumpendorf. —
P. undjcUata L. Bergwälder bei Krumpendorf.

Monotropa Hypopitys L. Krumpendorf.
Astrantia alpina F. Schultz. Auf Alpentriften am Obir, selten, bei

1900 M. — A. carniolica Wulf. {P. graciUsBMiX). Waldregion
am Obir bei 1200 M. In Stur's Monographie wird nach Bart-
ling der Originalstaudort dieser Pflanze nächst der Passhöhe
am Predil bei Kaibl — als bereits im Flussgebiete der Kori-

tenza gelegen angegeben; diess ist insoferue irrig, als von der

Passhöhe bis weit hinab im Koriteuzagebiet keine Astrantia

carniolica Wulf, vorkommt, wohl aber fiudet sich ein mit den
sonstigen Angaben Bartliug's vollkommen übereinstimmender
Staudort noch im Kärutnerischen, also im Gebiete des liaibl-

baches.

Carnni Carvi L. var. alpina Schur. Bergwiesen auf der Plöcken.

Pinipinella rubra Hoppe. Sehr üppig und schön im Plöckoupass.

Seseli glaucum L. Pontebbanathal bei Poutafel.

Lihanotis niontana Cr. var. puhescens DC. Im Plöckenpass. —• Auf
der italienischen Seite daselbst fand ich auf Felsen eiu einzelnes,

nicht einmal 10 Ceutimeter hohes, blühendes Exemplar, welches
vollkommen mit der Diagnose der L. htimilia Schur (Enum. pl.

transs. p. 258) übereinstimmt.
Athamanta cretensis L. Plöckenpass; Gartuerkofel; Predil; Pontafel.

Mewn athamanticifm Jacq. Spitze des Obir, bei 2000—2100 M.
Peucedanum Oreoselimon. Mönch. Villach. — P. rahlcnse Koch. Im

Plöckenpass, besonders an den Abhängen gegen den Zollonkofel;

in der Garuitzenschlucht bei Hermagor: Bombaschgrabeu bei

Pontafel.

Lnperatoria Ostruthium L. Triften unter dem Zellonkofel auf der

Plöcken; auf der Koralpe nächst der Brendlhütte, schon auf

steirischem Bodeu.
Ijüserpitium latifoliuin L. a. glahrum. Im Plöckenpass. — L. peuce-

danoides L. Küliwegalpe gegen den Gartuerkofel; felsige Wald-
stellen hinter dem Eaibler See; Obir bei 1200 M. am Wege von

Kappel aus. — L. Siler L. Plöckenpass. — L. prutcnicinn L.

Garuitzenschlucht bei Hermagor.
('haerophyllum hirsutmn L. [Villarsii Koch). Koralpe; Plöckejipass.

Myrrhis odorata Scop. Bergwiesen am Predil in der Nähe der Pass-
höhe; Plöcken.

Ado.va Moschatellina L. Wolfsberg.
Ribes Grossularia L. var. glandulosa-setosum. Wolfsberg.
Seduni hispanicum L. Am Plöckenweg bei 1000 M.; Predil, Wald-

Oesterr. botan. Zeitschrift. i2. Heft 1884. 33
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regiou des Obir. - S. atratvm L. Gamsgnibe; Dobratscli; Pre-

dil mit rosenroth überlaufeneu Blumenblättern. — S. annuum
L. Felsen bei Friesach; an Trockenmaueru am Li.->prufer bei

Spital. — S. sexangulare L. Kalkfelsen beim Waimbade Vil-

lach; Liserufer bei Spital. — Ä repenti Schleich. Spitze der

Koralpe.

Sempervu'um fihihriatum Lehm, et Schnittsp. Auf Felsterrassen unter

dem Zellonkofel auf der Plöckeu bei 1550 M.; auch im Plöcken-

passe bei den römischen Inschriften. — S. montanum L. Kor-
alpe gegen die Spitze; Kreuzeck bei Greifenburg. — S. arach-

noideum L. Auf einem Felsen unmittelbar au der Westseite des

Dorfes Kötschach. — Ä. Funk'd Braun. Pasterze nächst der

Frauz-Josefshöhe. — S. arenarium Koch. Auf Felsen bei Mört-
schach im oberen Möllthale; bei Kötschach im Gailthale, auf

dem vorerwähnten Standorte sehr reichlich untermischt mit S.

arachnoldeum. — S. hirlimi L. Kalkfelsen bei Friesach.

Saxifra(ja criistaia Vest. Im Plöckenpass sehr häufig; Obir bis auf

die Spitze und daselbst in sehr zwergigen Exemplaren; Gar-

uitzenberg bei Pontafel. — S. crustata X Ilosüi Engler Monogr.

Saxifr. p. 250. Am Plöckenpass zwischen den Stammelteru einige

Stöcke bei 1350 M. Meine Exemplare, welche mit Engler's
Beschreibung sehr gut übereinstimmen, halten zwischen beiden

Starameltern ziemlich genau die Mitte. — S. Hostil Tausch.

Plöcken; Poutafel. — Die Dimensionen der Grundblätter der

Plöckenpfiauze sind grösser, als sie Engler in seiner Mono-
graphie p. 239 für S. Hostil Tausch angibt, und nähern sich

mehr jenen der var. rhaetica Kerner. — Ä. Aizoon Jacq. Kor-
alpe; Pasterze, Die Var. hrevifoUa Sternb. auf der Pasterze und
im Plöckenpass, hier aber von mir nur sehr selten gefunden. —
Die Var. robusta Engl. Monogr. p. 244 auch auf der Pasterze.

— S. squarrosa L. Dobratsch; Plöckeu; Garnitzeuberg bei Pon-

tafel. — S. caes'ia L. Pasterze, Dobratsch, Karlsteg bei Tarvis;

an der Predilstrasse, aber schon auf küsteuländischem Boden. —
S. oppositifolia L. Gamsgrube und Pfaudlscharte im Glockner-

gebiet. — S. macropetala Keruer, Pfaudlscharte bei Heiligen-

JDlut, — S. hryoides L, Pasterze. — -S. aizoides L. Koralpe

zwischen der Steinschoberspitze und dem Schutzhause; Zirknitz-

fall bei Döllach im Möllthale; Geröllfelder am Kaibier See. —
<S. stellaris L. Koralpe; Pasterze. — S. ctmeifolla L. Predil-

strasse oberhalb Kaibl ; Obir. — S. muscoides Wulf. var. mter-
media Koch. Kreuzeck bei Greifenburg; Franz-Josefshöhe der

Pasterze. Var. laxa Koch. In feuchten Felshöhlungen mit Geum
reptans auf der Frauz-Josefshöhe der Pasteize. — S. Ilohen-

warthä Sternb. Unter überhängenden Kalkfelsen an der Nord-
seite der Spitze des Obir, — S. androsacea L. Dobratch. —
S. trklactyUtes L. Auf Mauern in der Stadt St. Veit. — S. ro-

tumUfoUa L, Koralpe; Kühweger Alpe; Obir,

(öchluss folgt.)
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